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Die Bevölkerungsbewegungin Wienim September1931 .
WiedieMagistratsabteilungfür Statistikmitteilt ,wurdenim

September1931in Wien. 385Trauungenvollzogen ,um669wenigeralsimAugust1931undum126wenigerals imSeptember1930 .Vorrömisch-katho¬
lischenSeelsorgernwurdenimletzten September978,vorderpolitischen
Behörde209 Ehengeschlossen .

ImBerichtsmonatekamenin Wien. 298SäuglingelebendzurWelt,
um16wenigerals imAugust1931undum91wenigerals imSeptember1930.
VondenLebendgeburtenwaren639Knabenund659Mädchen,970ehelicheund
328unehelicheKinder .In derWohnungderMutterwurden228 ,inAnstalten
1070Kindergeboren.DieZahlderTotgeburtenimBerichtsmonatebetrug
113 ;dassindum20wenigerals imAugust1931undim37wenigeralsimSeptember1930 .

ImvergangenenSeptemberstarbenin Wien. 822Personen ,um24
wenigerals imAugust1931 ,aberum173mehrals imSeptember1930 .Von
denVerstorbenenwaren977männlichenund815weiblichenGeschlechtes.

. 695Verstorbenegehörtender WienerBevölkerungan ,während127ortsfremd
waren .In ihrer Wehnungstarben 739 ,in Anstalten . 083Personen.

UeberdieSäuglingssterblichkeitwirdberichtet ,dassimSeptem¬
ber in Wien67SäuglingeimerstenLebensjahrestarben ,um18wenigerals
imAugust1931undum27wenigerals imSeptember1930 .VondenimSep¬
tember verstorbenen Säuglingen waren 36 Knabenund 31 Mädchen ,32eheliche
und35unehelicheKinder.AhSäuglingestarbenimerstenLebensmonat,23
imzweitenbis zwölftenLebensmonat.

- . — - - . - . - ¬
DerRückgangdesBierverbrauchesinWien.

Esliegennunmehrdie DatenüberdenWienerBierverbrauchin
denersten11MonatendesJahres1931vor .IndiesemZeitraumwurden
1,251 . 319HektoliterzurVersteuerungangemeldet .Dasbedeutetgegenüber
1930mit einer Mengevon1,518 . 217Hektolitern einen Rückgangum17 ' 5
Prozent .DieDifferenzvon266 . 896Hektoliternmachtsich naturgemässim
HaushaltderGemeindesehrunangenehmfühlbar.EinTeilderBierabgabe
ist bekanntlichausAnlassderBeitragsvorpflichtungWienszudenKosten
derNotstandsaushilfenundAltersfürsorgerenteneingeführtworden .Diese
Ausgabenweiseneine steigendeTendenzauf ,währendder Erlösausder
Biersteuerunausgesetztsinkt .DerzweiteTeil der Biersteuer ist der
sogenannte Härteausgleich .Er mussnicht nur mit demvollen Ertrag ,sondern
mit einemverbürgtenMonatsminimuman die übrigenBundesländerüberwiesen

werden .DieseswirddurchdentatsächlichenSteuererfolgschonseitlangem
nichterreicht .Dahernehmenin fortwährendwachsendemAusmasseandere
SteuererinnahmenderGemeindeihrenWegausserhalbWiens.Aufdievöllige
Unerträglichkeitdieses Zustandesist schenwiederholtverwiesenworden.
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